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Ratlose Trainer
VON PHILIPP KOEHL

DIRMSTEIN. Mit einem leistungsge-
rechten Unentschieden haben sich
im Derby der Fußball-A-Klasse
Rhein-Pfalz der TuS Dirmstein und
die DJK Eppstein am Sonntag ge-
trennt. Beim 1:1 (1:1) fehlte beiden
Teams die nötige Zielstrebigkeit, um
am Ende drei Zähler auf der Haben-
seite zu verbuchen.

Es herrschte nach dem Abpfiff etwas
Ratlosigkeit auf dem Dirmsteiner Ra-
sen. Der Grund: Die jeweiligen
Übungsleiter wussten die Punktetei-
lung zunächst nicht so recht einzu-
ordnen. Waren es nun zwei verlorene
Zähler oder ein gewonnener Punkt?
„Wenn man mir vor der Partie den
Punkt angeboten hätte, hätte ich so-
fort unterschrieben“, meinte TuS-
Trainer Kai Schäfer mit Blick auf die
aktuelle Dirmsteiner Verletztenliste.
Dem Trainerduo Schäfer/Tobias Hoff-
mann standen Michael Zoll, Sebastian
Kröhnert, Robert Metzinger, Marius
Eckert und Sascha Schütz nicht zur
Verfügung. Beim Aufwärmen verletz-
te sich noch Florian Schneider.

Nach den 90 Minuten trauerte
Schäfer allerdings den eventuell mög-
lichen drei Punkten dann aber doch
etwas hinterher. „Obwohl wir viele
Spieler drin hatten, die erst von einer
Verletzung zurückgekehrt sind und
damit nur wenig oder noch gar nicht
trainieren konnten, haben wir eine
gute Partie abgeliefert, in der viel-
leicht mehr drin war. Dennoch müs-
sen wir mit dem Punktgewinn hoch-
zufrieden sein“, sagte er.

Sein Eppsteiner Kollege Halil Kaya
befand sich in einem ähnlichen Di-
lemma: „Wir müssen den Punkt ak-
zeptieren. Wenn wir aber unsere Tor-
chancen machen, gehen wir mit 2:0
in Führung, und die Begegnung ver-
läuft vielleicht anders“, haderte der
DJK-Spielertrainer. Er trauerte vor al-

FUSSBALL: Im A-Klasse-Derby trennen sich der TuS Dirmstein und die DJK Eppstein 1:1 – Arslan und Gross treffen vor der Pause

lem der Gelegenheit von Patrick Divi-
vier (36.) nach, der nach der frühen
1:0-Führung durch Okan Arslan (6.),
das 2:0 aus Eppsteiner Sicht hätte
nachlegen müssen.

Aber auch der TuS Dirmstein hatte
seine Chancen: Der agile Peter Tiel-
mann, der bei seinem Foul an David
Storzum mit Gelb noch gut bedient
war (29.), hätte die Gästeführung
postwendend egalisieren können (8.).
Auch Max Sembritzki blieb mit sei-
nem Freistoß ein Treffer verwehrt
(39.). So nahm es TuS-Kapitän Domi-
nik Gross in der 41. Minute schließlich
selbst in die Hand und glich mit sei-

nem verwandelten Elfmeter aus. Dem
Strafstoß war ein Foulspiel von Gäste-
Spieler Kaddour Djaouchi an Loic
Stiens vorrangegangen.

Die bis zur Halbzeitpause aus fuß-
balltechnischer Sicht keinesfalls
glänzende Partie flachte nach dem
Seitenwechsel zusehends ab. Kampf
mit teilweiser übertriebener Härte
auf beiden Seiten prägte das Bild. Der
sehr laufstarke Lukasz Otta besaß da
noch die größte Möglichkeit für den
TuS in der zweiten Halbzeit. Er wurde
aber im letzten Moment gekonnt von
Divivier am Torabschluss gehindert
(69.). Glück hatten die Gastgeber al-

lerdings, dass der Schnitzer an der ei-
genen Strafraumkante ihres nicht im-
mer sicher wirkenden Schlussmanns
Oguzhan Akkus von den Eppsteinern
nicht bestraft wurde (78.).

„Wir sind noch eine sehr junge
Mannschaft und müssen uns bei
manchen Situationen noch cleverer
anstellen. Aber wir werden die Fehler
analysieren und daraus lernen“, gab
Kaya die Richtung für die nächsten
Spiele vor. Dass der DJK-Spielertrai-
ner schon früh wegen Meckerns vom
Unparteiischen mit Gelb verwarnt
wurde, obwohl er noch gar nicht ins
Spielgeschehen eingegriffen hatte,

war ihm auch noch nach dem Abpfiff
ein Dorn im Auge: „Ich vermisse bei
den Schiedsrichtern dieser Liga
manchmal das nötige Fingerspitzen-
gefühl“, schnaubte er.

SO SPIELTEN SIE
TuS Dirmstein: Akkus – Hoffmann, Winterkorn, Rwil,
Kafkas – Gross – Metzinger (85. Christ), Sembritzki, Lu-
kasz Otta – Tielmann, Stiens (72. Wolciech Otta)
DJK Eppstein: Aksogan – Divivier, Djaouchi, Pekin (58.
Gögel), McCarthy – Jeridi, Storzum – Thiel (46. Gass),
Braun (80. Bros), Arslan – Mannweiler
Tore: 0:1 Arslan (6.), 1:1 Gross (41.,Foulelfmeter) – Gel-
be Karten: Rwil, Tielmann, Kafkas, Metzinger – McCar-
thy, Braun, Arslan, Kaya - Beste Spieler: Tielmann, Lu-
kasz Otta – Storzum, Jeridi - Zuschauer: 80 - Schieds-
richter: Freitag (Germersheim).

Fußball: Achte Niederlage im
achten Spiel für VfR-A-Junioren
FRANKENTHAL. Mit nur 13 Spielern
musste die A-Jugend des VfR Frankenthal
vonTrainer Jürgen Weyrauch am Sonntag
beim Ludwigshafener SC antreten. Im
achten Meisterschaftsspiel kassierte das
Verbandsliga-Schlusslicht mit 0:8 (0:4)
die achte Niederlage. Weyrauch musste
auf sieben Spieler verzichten, darunter
fünf Stammkräfte. „Das war Pech, weil
wir im Vorfeld gegen den Tabellenzehn-
ten auf ein besseres Ergebnis gehofft hat-
ten“, sagte der Coach. Individuelle Fehler
hätten zu den ersten beiden Gegentoren
geführt, dann habe das Unheil seinen
Lauf genommen. Weyrauch sah aber
auch Positives: „Meine Spieler haben sich
nach Kräften gewehrt und in beiden
Halbzeiten gute Chancen herausgearbei-
tet.“ Schwerer als die erneute Niederlage
wiege die Verletzung von Innenverteidi-
ger Jan Reißmeier, der sich eine Zerrung
zuzog. Am Sonntag, 12 Uhr, trifft der VfR-
Nachwuchs zu Hause auf den starken Ta-
bellendritten FC Speyer 09. (gnk)

Fair Play: Benjamin Baumann
Ehrengast bei Pokalspiel
MAINZ. Weil er sich fair auf dem Fußball-
platz verhalten hat, wird Benjamin Bau-
mann vom Südwestdeutschen Fußball-
verband (SWFV) bei der Aktion „Fair ist
mehr“ ausgezeichnet. Baumann hatte
2014 in Diensten der DJK Eppstein eine
Entscheidung des Schiedsrichters im Spiel
gegen Queichhambach korrigiert. Der
Unparteiische hatte auf Foul und Elfme-
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ter für die DJK entschieden und einem
Gästespieler Rot gezeigt. Baumann hatte
zugegeben, nicht gefoult worden zu sein,
und darf sich heute das Pokalspiel Mainz
05 gegen 1860 München in der Coface-
Arena anschauen. Vor der Partie wird
Baumann, der inzwischen in Horchheim
spielt, vom SWFV geehrt. Mit von der Par-
tie ist auch Schiedsrichter Tobias Groh
(SC Bobenheim-Roxheim), der den Stür-
mer beim Verband gemeldet hat. (rhp)

Kegeln: Gerolsheim II in
Rodalben chancenlos
RODALBEN. Die Kegler von DCU-Regio-
nalliga-Tabellenführer TuS Gerolsheim II
haben am Wochenende eine empfindli-
che Niederlage bei der SG Fortuna Rodal-
ben II hinnehmen müssen. Die Gastgeber
gewannen mit 5669:5358 Kegel. Bereits
das Startpaar der Gäste, Gerhard Bernatz
und Christian Mattern, kam mit jeweils
891 Kegeln nicht richtig in die Gänge und
ging mit einem Rückstand von 105 Kegeln
von der Bahn. Im zweiten Durchgang
kam Tobias Bethge (394) nicht zurecht
und machte Platz für Vater Uwe Bethge
(416). Karolj Marton kam auf 886 Kegel.
Das war gegen gegen die Fortunen Ste-
ven Maurer (940) und Michael Martin
(908) nicht genug. SG-Akteur Andreas
Christ, der eigentlich im Bundesligateam
der Gastgeber eingesetzt wird, lieferte
mit 1039 Kegeln das beste Ergebnis des
Tages. Da war Alain Karsai mit 980 Ke-
geln auf verlorenem Posten. Einzig Mar-
kus Biebinger packte mit 900 Punkten sei-
nen Gegner (895). (edk)

NACHSPIELZEIT: SC Bobenheim-Roxheim II hat in der Fußball-C-Klasse einen Lauf
VON STEFAN TRESCH

Fünf Spiele in Folge hat der SC Boben-
heim Roxheim II in der Fußball-C-
Klasse nicht verloren, eins dazu ge-
schenkt bekommen, weil Blau-Weiß
Oppau aus Spielermangel nicht ange-
treten ist. Am Sonntag gewann der SC
II gegen den B-Klasse-Absteiger TuS
Flomersheim mit 6:0 (2:0).

Der Trend geht bei den Gästen ge-
nau in die andere Richtung. Denn die
Gäste haben nun fünf Spiele in Folge
verloren, dabei ordentlich „Kirschen“
ins Netz gelegt bekommen. Da war
die 1:4-Niederlage beim Klassenpri-
mus MTSV Beindersheim noch mild.
Anders der SC. Der war mit einem
massiven Torwart-Problem in die Sai-
son gegangen. Schlicht ausgedrückt:
Es gab keinen. Trainer Joachim Lan-
gensteg musste von Spieltag zu Spiel-
tag hausieren gehen, um einen Kee-
per an Land zu ziehen.

Da stellte sich unter anderen Hel-
mut Amann, der auf die 50 zugeht
und Torwarttrainer der ersten Mann-
schaft ist, in den Kasten. Und jetzt? Es
steht der beste Stürmer der vergange-

nen Saison (21 Treffer) im Kasten: Do-
minik Fiege. Der hat diese Position
früher in Freinsheim schon gespielt.
„Er macht seine Sache gut, hat gegen
Flomersheim einige Chancen wegge-
pflückt“, freut sich Langensteg.

Und vorne? Da läuft es auch ohne
Fiege gut. Der Sieg gegen Flomers-
heim sei zwar verdient gewesen,
meint Langensteg, doch vielleicht um
ein, zwei Tore zu hoch ausgefallen.
„Gerade vor dem Wechsel hatten wir
Glück, dass wir keinen Gegentreffer
kassiert haben.“ Drei der sechs Treffer
fielen zudem relativ spät: das 4:0 und
5:0 durch Alexander Eisold in der 80.
und 90. Minute, das 6:0 durch Nebil
Arkan gar erst in der siebten Minute
der Nachspielzeit.

Warum der Schiedsrichter bei ei-
nem schon entschiedenen Spiel so
lange „Nachsitzen“ gelassen habe,
versteht Langensteg ebenso wenig
wie die eine oder andere Entschei-
dung des Unparteiischen. Einer Zunft,
der Langensteg übrigens ebenfalls an-
gehört. Nicht ganz nachvollziehen
kann er zudem, warum Thorsten Pup-
pe nach einem nach seiner Ansicht

Mit einem Top-Stürmer im Tor
harmlosen Kommentar auf dem Platz
nach einer Gelb-Roten Karte vorzeitig
zum Duschen musste.

Nass gemacht wurde der SC ja jetzt
schon einige Zeit nicht mehr. Der Trai-
ner ist zufrieden mit der Entwicklung.
Es sei spürbar, dass der SC II in dieser
Saison einen ordentlichen Kader ha-
be. „Es sind meistens 16, 17 Mann da.“
Spieler, die wieder an die erste Mann-
schaft herangeführt werden sollen,
spielen bei der „Zweiten“ mit.

Wo soll es hingehen? Die vorderen
beiden Plätze sieht Langensteg nicht
erreichbar, da Beindersheim und der
VfR Grünstadt III zu stark seien. Bei
den Folgeplätzen hält er aber ebenso
den Ball flach. Platz fünf oder sechs
hat er als aktuell Tabellensiebter ins
Visier genommen. Da will er gar kei-
nen Druck auf seine Mannschaft auf-
bauen (lassen). Dabei sind es nur vier
Punkte zum Dritten. Das heißt ja
nicht, dass der SC nicht versucht, die
Spitzenteams zu ärgern. Zwei Wo-
chen hat der SC II Zeit, sich auf die Par-
tie gegen Beindersheim vorzuberei-
ten. Vielleicht gelingt ja ausgeruht
der nächste Coup.

Souveräner Auftritt
GEROLSHEIM. Ungefährdeter Heim-
sieg für die Kegler des Zweitligisten
TuS Gerolsheim: Der TuS gewann
auf den eigenen Bahnen mit
5759:5327 Kegel gegen die KSG
Darmstadt. Während die Gastgeber
einen souveränen Auftritt hinleg-
ten, lief bei den Gästen aus Hessen
nicht viel zusammen.

Der neu ins Team gerückte Routinier
Roland Walther bildete das TuS-Start-
paar gemeinsam mit André Maul.
Walther begann stark, konnte aber
das Niveau nicht über die komplette
Distanz halten. Er musste sich mit 922
Kegeln zufrieden geben, hatte aber
gegen Gästespieler Christian Barnetz
(900) die Nase vorn. Maul zeigte nach
ordentlichem Beginn mit 529 Kegeln
auf den zweiten 100 Wurf tollen Ke-
gelsport und erzielte den Tagesbest-
wert von 1004 Kegeln. Der Topspieler
der Darmstädter – Andreas Schmitt –
hatte mit 934 Kegeln das Nachsehen.

Im Mittelpaar zeigten Holger Ma-
yer und Jürgen Staab gute Leistungen.
Mayer brachte bei seinem Saison-
heimdebüt 976 Kegel zu Fall und hielt

KEGELN: Zweitligist TuS Gerolsheim gewinnt deutlich gegen Darmstadt
damit Jacek Kolanowski (890) auf Dis-
tanz. Staab spielte seinen Part souve-
rän herunter. Er erreichte 958 Kegel,
was gegen Matthias Brandl (859) wei-
tere 99 Kegel auf die Habenseite des
TuS brachte.

Das Schlussduo bildeten dieses Mal
Martin Rinnert und Dieter Staab.
Während Rinnert den Beginn etwas
verschlief, lief es bei Staab genau ent-
gegengesetzt. Nach 503 Kegeln auf
den ersten beiden Bahnen blieb die
Anzeige bei Staab am Ende bei 931
Kegel stehen. Rinnert steigerte sich
im weiteren Spielverlauf und erzielte
auf neuer Position mit 968 Kegeln ein
gutes Resultat. Kurt Messing (868)
und Tobias Rieß (876) komplettierten
die Darmstädter Mannschaft.

Mit nun 8:4 Punkten liegen die Ge-
rolsheimer punktgleich mit den
Teams aus Monsheim, Viernheim und
Frankfurt auf Position drei der Zwei-
ten Bundesliga Mitte. Spitzenreiter
bleiben die verlustpunktfreien Haiba-
cher vor der SG Friedberg/Dorheim
(10:2). Am Samstag ist das Team um
André Maul beim Spitzenspiel in
Friedberg gefordert. (edk)

Nur am Sonntag streikt der Wind
FRANKENTHAL. Der KC Frankenthal
und der WSV Roxheim können nach
dem Herbst-Cup vom Wochenende
auf eine erfolgreiche Saisonab-
schlussregatta blicken. Die beiden
Fachwarte Frank Knoch (KCF) und
Bernhard Rau (WSVR) kündigten
bereits eine umfassende Regattalis-
te für die kommende Saison an.

Mit dem siebten Herbst-Cup ist am
Sonntag die letzte Gemeinschaftsre-
gatta des WSV Roxheim und des KC
Frankenthal für dieses Jahr zuende
gegangen und mit ihr auch die Saison
im Segelsport für die beiden Vereine.
„Die Kooperation zwischen WSVR
und KCF ist nach zehn Jahren einge-
spielt und läuft wirklich sehr gut. Je-
der unterstützt jeden, und man ver-
steht sich untereinander sehr gut“,
zeigte sich WSVR-Fachwart Bernhard
Rau mit der Kooperation äußerst zu-
frieden.

Ob die Abschlussregatta jedoch
überhaupt stattfinden würde, war bis
wenige Tage vorher ungewiss. Erst
gegen Ende der Anmeldefrist gingen
die mindestens zehn erforderlichen
Meldungen für die Finn-Dinghy-Klas-
se ein. Ohne diese hätte diese Klasse
nicht um Ranglistenpunkte fahren
dürfen. „Eine mögliche Ursache war
sicher, dass zum Zeitpunkt unseres

SEGELN: Veranstalter ziehen nach letzter Regatta der Saison auf dem Silbersee positives Fazit

angesetzten Meldeschlusses die
deutschen Meisterschaften in dieser
Klasse stattfanden. Aber eine Erinne-
rungs-E-Mail an die entsprechenden
Segler brachte in Verbindung mit ei-
ner Verlängerung des Meldeschlusses
dann schnell das erwünschte Ergeb-
nis“, erklärte Frank Knoch.

Mit 16 Booten, elf Finn-Dinghys
und fünf Jollen bis 115 Yardstick, wur-
de die zweitägige Regatta am vergan-
genen Samstag um 14 Uhr gestartet.
Bei allen drei Wettfahrten kam es in

der Finn-Dinghy-Klasse zu erbitter-
ten Positionskämpfen. Am Ende hatte
Detlev Guminski vom Dreieich Segel-
club Langen die Nase vorn. Detlef
Stock (Segel-Gemeinschaft Waldsee)
und David Guminski (Dreieich Segel-
club Langen) folgten auf den Plätzen
zwei und drei.

Bei den Jollen standen Hermann
Brandner (Hanseatischer Segelsport-
club), Eberhard Niehaus und Gerhard
Schoder (beide Kanu- und Segel-Club
Frankenthal) auf dem Treppchen. Da

der letzte Wettlauf einen Tag später
wegen schwachen Windes abgebro-
chen werden musste, änderte sich an
diesem Ergebnis nichts mehr.

„Es war einfach kein brauchbarer
Wind mehr“, erklärte Knoch die Ent-
scheidung der Rennleitung. Aber
auch so verbuchten die beiden Fach-
warte die abgelaufene Regattasaison
als „durchweg gelungen“. „Die Regat-
ten sind alle sehr gut gelaufen. Wir
mussten keine wegen zu weniger An-
meldungen oder schlechten Winds
absagen“, zog Rau ein positives Fazit.

Zahlreiche Termine für das nächste
Jahr stehen bereits. So werden der
zehnte Einhandsegler-Cup (19./20.
März), die Frühjahrsregatta (28./29.
Mai), die Lionerregatta (23./24. Juli)
und der achte Herbst-Cup (29./30.
Oktober) wieder als Gemeinschafts-
regatten ausgetragen.

Während der KCF seine Langstre-
ckenregatta am 3. Juli austragen wird,
will der WSVR seine Dornfelder-Re-
gatta (10./11. September), die
Schwertzugvogel-Regatta „Fass vom
Silbersee“ (15./16. Oktober) und zwei
Surf-Regatten (21./22. Mai und 10. Ju-
li) veranstalten. Zudem bieten beide
mit dem „Schatz vom Silbersee“
(17./18. September) und der WSV-Ju-
gendregatta (19./20. Juni) zwei Ju-
gendregatten an. (koep)

MANNHEIM. Für die Hockeyteams
beginnt allmählich die Vorberei-
tung auf die Hallenrunde. Die Kna-
ben D (Jahrgänge 2007/2008) der TG
Frankenthal waren daher am Sams-
tag beim Kids Cup des Mannheimer
HC im Einsatz.

Gespielt wurde auf dem Kleinfeld,
vier gegen vier ohne Torhüter. Neben
den Gastgebern mit zwei Teams und
der TG waren der HC Heidelberg mit
zwei Mannschaften und der TV Alzey
am Start. Die TG Frankenthal gewann
zum Auftakt 6:4 gegen den MHC 1
und ließ danach auch dem MHC 2
beim 8:4 keine Chance. Gegen Hei-
delberg 1 ließen Konzentration und
Kräfte nach, sodass das Spiel mit 5:7
verloren ging. Die letzte Partie ge-
wann das Team von Patrick Jann und
Thomas Klaka gegen den HC Heidel-
berg 2 mit 8:3 und sicherte sich einen
vorderen Platz bei dem Turnier. Nach
den Herbstferien fängt am Montag, 2.
November, wieder das Training der
TG-Teams in der Halle an. Alle Kinder
ab vier Jahren sind zum Reinschnup-
pern eingeladen. Lediglich Sportsa-
chen sind mitzubringen. (rhp)

TRAININGSZEITEN
— Minis ab vier Jahre: mittwochs, 16 bis 17.30

Uhr, Sporthalle am Kanal und freitags,
15.30 bis 17 Uhr, Peter-Trump-Halle

— Knaben D (7/8 Jahre): dienstags und don-
nerstags, 17.15 bis 18.30/18.45 Uhr, Sport-
halle am Kanal

— Mädchen D (7/8 Jahre): mittwochs, 17.15
bis 18.45 Uhr, Sporthalle am Kanal und
donnerstags, 17.15 bis 18.45 Uhr, Peter-
Trump-Halle

— Knaben C (9/10 Jahre): dienstags, 17 bis
18.30 Uhr, Peter-Trump-Halle, und freitags,
15.30 bis 17.15 Uhr, Sporthalle am Kanal

— Mädchen C (9/10 Jahre): montags, 18.30
bis 20 Uhr, Sporthalle am Kanal, und frei-
tags, 17 bis 18.30 Uhr, Halle der Friedrich-
Ebert-Schule

— Weitere Informationen im Internet unter
www.tgfhockey.de
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Vorbereitung auf die
Saison beginnt
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Kaddour Djaouchi von der DJK Eppstein nimmt Maß. Die Dirmsteiner Mauer muss sich aber keine Sorgen machen. Der Schuss verfehlte das Ziel. FOTO: BOLTE

Musste sich nach starkem Beginn mit
922 Kegeln zufrieden geben: TuS-
Routinier Roland Walther. FOTO: BOLTE

Lokalmatador Eberhard Niehaus (Zweiter von links) wurde mit seiner Jolle
Zweiter bei den Ausgleichern. FOTO: BOLTE


